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Die Mission
der CMSF hilft
in Nordostindien

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Paten gesucht für einen 
guten Start ins Leben!
Damit wir die vertriebenen Kinder versorgen 
können, brauchen wir Ihre Unterstützung. 
 Bitte tragen Sie mit Ihrer Spende oder Paten-
schaft zum Wohlergehen eines Kindes bei: 

Mit 45 Euro übernehmen Sie das Schulgeld 
 eines Kindes für einen Monat.

Mit 60 Euro schenken Sie einem Kind Bücher, 
Schulmaterial und die in Indien verpflichten-
de Schuluniform.

Mit 600 Euro oder einer monatlichen Paten-
schaft von 50 Euro sorgen Sie dafür, dass 
ein Kind ein ganzes Jahr oder einen Monat 
lang in einem Mädchen- oder Jungenheim der 
Missions brüder versorgt werden kann.

Mitfühlende Herzen für  
die vertriebenen Kinder  
von ManipurLiebe Freunde und Förderer,

einen Bürgerkrieg zu erleben und aus seinem 
Zuhause vertrieben zu werden, gehört zum 
Schlimmsten, das ein Kind erleben kann.

Umso segensreicher und wertvoller ist die 
 Erfahrung ehrlicher und freigiebiger Hilfe im 
Namen der Barmherzigkeit und der Nächsten-
liebe. Ich bitte Sie deshalb: Lassen Sie uns ge-
meinsam den Kindern von Manipur die Hilfe 
schenken, die sie gerade jetzt – in dieser ver-
zweifelten Lage – so dringend brauchen.

Mit jedem Euro, den Sie spenden, schenken Sie 
jungen Menschen eine bessere Zukunft.

Dafür danke ich Ihnen sehr – Gott segne Sie!

Herzlichst, Ihr

Bruder Michael Kujur, CMSF

Bruder Michael
CMSF, Missionsprokurator

Kinder brauchen Hoffnung 
auf eine bessere Zukunft

Das Bild zeigt die Kinder mit ihrer neuen Kleidung.



Ruhepole in einer von  
Armut und Konflikten  
zerrissenen Region
„Unser Herz schmerzt für unsere Brüder und 
Schwestern, die der Gewalt zum Opfer gefallen  
sind und deren Kinder unermessliches Leid 
 ertragen. Die Verluste an Menschenleben und 
Eigentum sind erschütternd. Hunderte von 
Menschen haben nur noch das Wenige, das sie 
am Leibe tragen,“ schreiben die Missionsbrüder 
vom St. Francis Mount in Umbir, einem unse-
rer beiden Standorte in der nordostindischen 
 Region Manipur.

Ihr Bericht fährt fort: „Zu den am stärksten Be-
troffenen gehören Kinder und Frauen, die sich 
inmitten der immer noch herrschenden Span-
nungen ein neues Leben aufbauen müssen. Wir 
haben unsere Türen geöffnet, um die Kinder in 
unsere Jungen- und Mädchenheime aufzuneh-
men. Aber wir brauchen dringend Hilfe, um sie 
alle zu versorgen.“

Seit Mai 2023 haben über
50 Mädchen und Jungen bei
uns ein Zuhause gefunden.

Helfen Sie mit uns den Kindern!
Nur mit Bildung und Ausbildung können 
wir den Kindern eine Perspektive jenseits 
von Armut und Benachteiligung geben.

Dafür bitten wir Sie um Ihre großherzige 
Hilfe. Helfen Sie uns dabei, den Mädchen 
und Jungen ein gutes Zuhause auf Zeit zu 
geben, gesunde Mahlzeiten, Erziehung zum 
Frieden und Bildung mit guten Werten!

Ganz gleich, wieviel Sie geben: 
Mit jedem Euro schenken Sie Zukunft!

Viele der vertriebenen Kinder haben Hunger gelitten. 
Sie sind erschöpft und traumatisiert.

Missionsbrüder aus allen Teilen der Welt haben als 
erste Hilfe Bücher und Schreibwaren geschickt.

Endlich wieder Kind sein und Gemeinschaft erleben, 
damit die verletzte Seele Frieden finden kann.

Hunderte Mädchen und Jungen, die unsere Schulen 
in Manipur besuchen, stammen aus sehr armen  
Familien vom Stamm der Kuki. Ihre Heimatregion 
im Nordosten Indiens ist traditionell benachteiligt 
und von Konflikten zerrissen.

Der tiefgreifende Konflikt, der die Region   
 Manipur im Nordosten Indiens seit Mai 2023   
erschüttert, hat seine Wurzeln in der jahr-
hundertelangen Benachteiligung ethnischer 
Minderheiten. Eine dieser kleinen Volksgrup-
pen sind die Kuki, Bergbauern die sich mehr-
heitlich zum christlichen Glauben bekennen. 

„Wir müssen einen Zufluchtsort für die­
jenigen schaffen, die entwurzelt wurden und 
ihnen ein Umfeld bieten, das der Heilung 
und dem Lernen förderlich ist. Die Kinder 
sollen ihr Leben wieder aufbauen können.“


